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„Offenheit und eine gute Zusam-
menarbeit haben den Weg geeb-
net“, lobte Jan Walrab Svendsen die 
Fellbacher Stadtverwaltung. Zum 
Spatenstich für das neue Unterneh-
mensgebäude der Svendsen GmbH 
Antriebstechnik hatten Stadtverwal-
tung und Unternehmensführung am 
vergangenen Freitag gemeinsam in 
das neue Gewerbegebiet Siemens-
straße eingeladen. „Mit dem Baube-
ginn der Svendsen GmbH Antriebs-
technik geht das größte neue Ge-
werbegebiet im Rems-Murr-Kreis in 
die Entwicklung“, betonte Oberbür-
germeisterin Gabriele Zull. 

Optimistisch blickten die Ge-
schäftsleitung der Svendsen GmbH 
Antriebstechnik, die Bauverantwort-
lichen, die Stadträte und die Vertre-
ter der Stadtverwaltung auf den 
Ausbau der Gewerbeflächen. Trotz 
der widrigen wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen sei das Interesse 
der Unternehmen an dem zwölf 
Hektar umfassenden Areal groß. Be-
wusst habe sich die Stadtverwaltung 

für Ausweisung neuer zusammen-
hängender Flächen entschlossen, 
um lokalen und regionalen Unter-
nehmen eine Perspektive zu bieten. 
„Eine zukunftsfähige Stadt mit 

einem guten Angebot in der Infra-
struktur sowie im sozialen und kul-
turellen Bereich benötigt eine star-
ke, innovative Wirtschaftsstruktur“, 
ist OB Zull überzeugt.

In den kommenden 18 Monaten 
wird das dreigeschossige Werkstatt- 
und Lagergebäude der Svendsen 
GmbH Antriebstechnik auf dem Eck-
grundstück zwischen Siemens- und 
Otto-Hahn-Straße in die Höhe wach-
sen. Das familiengeführte Unterneh-
men entwickelt Antriebe für Spezial-
fahrzeuge unter anderem in der 
Bau- und Landwirtschaft. Seit 1950 
ist die Firma in Fellbach ansässig und 
hat „dringend Flächen gesucht“, wie 
die Geschäftsführer Svendsen und 
Lutz Ilgner sagten.  Auf dem bisheri-
gen Firmengrundstück an der Max-
Planck-Straße fehlte der Raum für 
Entwicklung. Es sei ein „Spatenstich 
für die Zukunft“, so Jan Svendsen. 

Die Ausweisung des neuen Gewer-
beareals, das nachhaltig entwickelt 
wird, habe etliche Jahre gedauert. 
Doch „die Resonanz auf die Aus-
schreibung der Gewerbeflächen hat 
uns in diesem Ansatz bestätigt“, er-
klärte Fellbachs OB. Inzwischen sei-
en zwei Drittel der Flächen verkauft 
beziehungsweise reserviert. 

Gemeinsamer „Spatenstich für die Zukunft“
Der Startschuss für das Gewerbegebiet Siemensstraße ist gefallen

Die Firma Svendsen Antriebstechnik baut für die Zukunft und siedelt sich im 

Gewerbegebiet Siemensstraße an Foto: Laartz 

Sie sind bunt und ein Versprechen 
auf den Frühling – die traditionellen 
Blumengrüße der Fellbacher Garten-
baubetriebe im Vorfeld zum Valen-
tinstag. „Eine wunderbare Idee“, be-
dankte sich Oberbürgermeisterin 
Gabriele Zull am Montag bei der 
Übergabe der bunten Sträuße bei 
den Vertretern des Gartenbaus. 

Die Vertreter des Gartenbauhand-
werks machen mit den bunten Blu-
mengrüßen auf die lange Geschichte 
Fellbachs als Gartenbaustadt auf-
merksam – und natürlich vor allem 
auf den bevorstehenden Valentins-
tag. Der 14. Februar ist dem Heiligen 
Valentius gewidmet, dem Schutzpat-
ron der Liebenden. Guido Rigon, 
Jörg Schiller, Piet-Hein Van der Geer 
und Dieter Wolf  läuteten als Vertre-

ter der „grünen Familie“ im Rathaus 
den Saisonauftakt ein. „Die Sträuße 
bringen Farbe und Vielfalt in den 

Alltag und zaubern ein Lächeln ins 
Gesicht“, waren sich die drei Dezer-
nenten einig. 

Blumensträuße als Frühlingsboten 
Fellbacher Gärtner überreichen Blumen zum Valentinstag

Die bunten Sträuße erfreuten die Dezernenten. Foto: Laartz 

Die evangelische Kirchengemeinden 
Schmiden-Oeffingen und Fellbach 
laden  zu einem Valentinsgottes-
dienst am Freitag, 14. Februar, um 
19.30 Uhr in die Johannes-Brenz-Kir-
che im Lindle. Der Gottesdienst wird 
gestaltet von Pfarrer Julian Scharpf 
und Markus Eckert. Die Musik 
kommt von Markus Eckert (Gesang 
und Gitarre) zusammen mit Jochen 
Breckner (Klavier). Im Anschluss gibt 
es einen Sektempfang.

Eingeladen sind  Paare und Ver-
liebte jeden Alters und jeder Lebens-
form oder einfach alle, die die Liebe 
feiern wollen. Beim Gottesdienst 
gibt es auch die Möglichkeit sich und 
seine Liebe segnen zu lassen.

Valentinstag für 

Fellbach im Lindle
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Fellbach hat seit letzter Woche das 
erste Ladengeschäft für Rhythmi-
sche Sportgymnastik in Deutschland. 
Bereits seit acht Jahren führt Kathari-
na Pusch erfolgreich den Onlineshop 
Sport-Rhythm. Nun also der nächste 
Schritt. Nur wenige Meter vom Na-
tionalmannschaftszentrum in Schmi-
den in der Haldenstraße 14 bietet 
Pusch alles, was Sportgymnastinnen 
brauchen. Einmal die Woche, immer 
donnerstags, ist der Shop geöffnet, 
sonst nur nach vorheriger Anmel-
dung. Auch Oberbürgermeisterin 
Gabriele Zull war zur Eröffnung ge-
kommen. Sie betonte, wie wunder-
bar es sei, neben den erfolgreichen 
Sportlern des Nationalmannschafts-
zentrums jetzt auch den einzigen La-
den für die Rhythmische Sportgym-

nastik in Schmiden zu haben. Auch 
Tochter Lada Pusch, selbst sehr er-
folgreich in der RSG, und Olympia-

siegerin Darja Varfolomeev haben es 
sich nicht nehmen lassen, zur Eröff-
nung zu kommen.

Eine Premiere für Deutschland
Ladengeschäft für Rhythmische Sportgymnastik in Schmiden eröffnet

Wirtschaftsförderin Anette Popp (l.) und OB Gabriele Zull (r.) kamen zur Eröffnung des 

RSG-Shops. Foto: Hoff 

Am Freitag,  14. Februar,  lädt das 
Friedrich-Schiller-Gymnasium Fell-
bach, Pestalozzistraße 50,  interes-
sierte Viertklässler mit ihren Eltern 
von 16 bis 18.30 Uhr herzlich zum 
Tag der offenen Tür ein. 

Die Veranstaltung beginnt um 16 
Uhr mit einer Begrüßung durch die 
Schulleitung und einem musikali-
schen Auftakt in der Aula. Danach 
haben die Besucher die Möglichkeit, 
die Räumlichkeiten bei einer Schul-
hausführung und die Fächer und An-
gebote durch Vorführungen und 
Mitmachstationen kennenzulernen. 

Tag der offenen Tür 

am Fellbacher FSG
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„Es tut sich einiges“, erklärte Baubür-
germeisterin Beatrice Soltys in der 
Sitzung des Gemeinderates Ende Ja-
nuar, in der sie einen Zwischenbe-
richt zum Fellbacher IBA-Projektge-
biet vorstellte. Das Projekt zur Inter-
nationalen Bauausstellung 2027 in 
Fellbach widmet sich der Frage, wie 
industrielle Produktionsräume in le-
benswerte urbane Gebiete umge-
wandelt werden können. Dabei wird 
die Kombination von Landwirtschaft 
und Gewerbe untersucht, um nach-
haltige urbane Produktion zu för-
dern. Ziel ist es, durch Kooperation 
mit privaten Eigentümern innovative 
städtebauliche Lösungen zu entwi-
ckeln.

Aktuelle Projekte beinhalten die 
Entwicklung des Klenk-Areals, die 
Nachverdichtung im Gewerbegebiet 
und die geplante Wohnbebauung 
an der Eppingerstraße. Bei Letzterer 
entsteht ein innovatives Quartier mit 
Eigentumswohnungen, öffentlich 
geförderte Mietwohnungen, zwei 
Wohngruppen und einem Quartiers-
raum mit Bewohnercafé. Aller Vo-
raussicht nach soll der Baubeginn  im 
November dieses Jahres sein, wo-
durch die Fertigstellung ohne 
Außenanlage dementsprechend En-
de 2027 erfolgen werde, so die Bau-
bürgermeisterin. 

Zudem werde aktuell ein Werk-
stattverfahren für Modulhäuser in 
Zusammenarbeit mit Fertighausher-
stellern vorbereitet, sagte Soltys. Ge-
fördert werden außerdem Öffent-
lichkeitsarbeit und Partizipation 
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durch die Website, Social-Media-Ka-
näle, Veranstaltungen oder der 
(Neu-)gestaltung eines Umspann-
werks und einer Trafostation.

In Bezug auf Klima- und Ressour-
cennutzung wurden Studien zu Sy-
nergien zwischen Landwirtschaft 
und Gewerbe durchgeführt, und es 
wird an einem Regenwassertransfer-
projekt gearbeitet, informierte Sol-
tys weiter. 

Zusätzlich gebe es auch Initiativen 
zur Gestaltung öffentlicher Räume, 
wie das „Grüne Wohnzimmer“, das 
Bewusstsein für Klimaanpassung 
schärft. Die Umsetzung dieser Pro-
jekte erfolgt durch enge Zusammen-
arbeit mit der Stadt Fellbach, priva-
ten Investoren und weiteren Akteu-
ren, um ein nachhaltiges und zu-
kunftsfähiges urbanes Entwicklungs-
modell zu schaffen.

Andreas Möhlmann (SPD) beton-
te, dass es trotz der Diskussion um 
eine Landeserstaufnahme richtig sei, 
dranzubleiben. Es gebe viele gute 
konzeptionelle Ansätze und „2027 
ist schwer in Sichtweite“. Die Diskus-
sion  habe den anfänglichen 
Schwung „doch ganz ordentlich aus-
gebremst“, meinte Beate Wörner 
(Grüne). Trotzdem würden im Gebiet 
Weichen für eine zukunftsorientier-
te Wohnbebauung gestellt. Auch 
Peter Treiber (FW/FD) bekräftigte, 
dass es sich um ein gutes Projekt 
handle, dass sich mit interessanten 
Dingen auseinandersetze. Franz 
Plappert (CDU) hingegen hob her-
vor, dass Firmen heute um ihre Wirt-
schaftlichkeit kämpften und deshalb 
Rahmenbedingungen geschaffen 
werden müssten, sodass „in Zukunft 
gut gewirtschaftet werden kann“.

 IBA’27-Gebiet nimmt erste Formen an
Arbeiten zur Wohnbebauung in der Eppingerstraße starten noch dieses Jahr

Unter dem Motto „Schule der Viel-
falt“ lädt die Auberlen-Realschule 
am Donnerstag, 20. Februar, von 17 
bis 19 Uhr zu einem „Nachmittag der 
offenen Türen“ ein.

Welche Fächer und Bildungswege 
bietet die Schulart Realschule an? 
Wie kann die Arbeit mit iPads und 
interaktiven Boards den Unterricht 
bereichern? Welche Angebote um-
fasst die flexible Nachmittagsbetreu-
ung? Was hat es mit der Bläserklasse 
auf sich?  An einem bunten Infonach-
mittag können Besucher Antworten 
auf diese Fragen finden und sich 
einen Eindruck von der Auberlen-
Realschule machen. Ob sich die Be-
sucher von den Schülerpaten durchs 
Schulhaus führen lassen, selbst von 
Raum zu Raum wandern, wo die Fä-
cher ihre Angebote vorstellen, in 
einer der Informationsveranstaltun-
gen um 17  und 18 Uhr dem Schullei-
ter Dr. Jörg Dieter ihre Fragen stellen 
oder einfach im Café im Kunstraum 
mit Lehrkräften ins Gespräch kom-
men wollen –  die Auberlen-Real-
schule präsentiert sich an diesem 
Nachmittag in ihrer ganzen Vielfalt.

Auberlen-Realschule 

präsentiert sich

Im November soll der Startschuss für das Wohnbauprojekt in der Eppingerstraße 

erfolgen. Foto:  Knopp/Frank Knopp
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Die evangelische Kirchengemeinde 

Fellbach und der CVJM Fellbach ver-

anstalten vom 29. Mai bis 1. Juni die 

„Freizeit für ALLE 2025“. Der Name 

ist Programm: Eingeladen sind alle – 

Familien, Jugendliche, junge Er-

wachsene, Paare ohne Kinder, Senio-

ren, Singles, von Jung bis Alt – zu vier 

gemeinsamen Tagen am Mönchhof 

bei Kaisersbach mitten im Schwä-

bisch-Fränkischen Wald. 

Das Gelände der Waldakademie 

mit Grillstelle, Sportanlage, einem 

Spielplatz mit Klettergerüsten sowie 

großen Wiesenflächen direkt am 

Waldrand bietet tolle Möglichkei-

ten. Es wird viel um Gemeinschaft 

und Kennenlernen gehen, u.a. am 

Lagerfeuer. Ein Ausflug, Spiele-

abend, Workshops und ein Gottes-

dienst stehen ebenfalls auf dem Pro-

gramm. Neben gemeinsamen Pro-

grammangeboten bleibt auch Zeit 

und Freiraum auf eigene Faust etwas 

zu unternehmen. 

Den Freizeitbeitrag für Kinder (bis 

zwölf Jahren) übernehmen die Kir-

chengemeinden. Teens, Jugendliche 

sowie Schüler und Studenten unter-

stützt der CVJM Fellbach anteilig. 

Anmelden kann man sich über die 

Homepage der evangelischen Kir-

chengemeinde Fellbach und des 

CVJM Fellbach: www.fellbach-evan-

gelisch.de bzw. www.cvjm-fell-

bach.de. 

Freizeit für alle auf 

dem Mönchhof

Das Stadtmuseum Fellbach hat sich 

seit seiner Sanierung 2011 zu einem 

festen kulturellen Ort für die Bürger 

der Stadt entwickelt und ist zum 

Treffpunkt für alle Generationen ge-

worden. Museumsleiterin Ursula 

Teutrine gibt am Montag, 17. Febru-

ar, im Internationalen Café im Treff-

punkt Mozartstraße einen Einblick 

hinter die Kulissen des Museumsle-

bens: Wie entstehen Ausstellungen, 

wer macht mit und was geschieht 

während einer Ausstellung? Was er-

leben die Besucher und wie nehmen 

sie Teil am Museumsleben? Eine An-

meldung im Treffpunkt Mozartstra-

ße, Mozartstraße 16, unter Tel. 

(0711) 5856 7660 oder per E-Mail an 

mozartstrasse@forum-fellbach.de 

erleichtert die Planung, man kann 

aber auch spontan kommen. 

Das Internationale Café ist ein 

interkultureller Arbeitskreis von 

internationalen Vereinen, dem 

Stadtseniorenrat Fellbach und dem 

Treffpunkt Mozartstraße

Hinter den Kulissen 

des  Stadtmuseums 
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 Elke Großwendt, ehemalige Lehrerin 

an der Auberlen-Realschule und 

heute dort als ehrenamtliche 

Sprachhelferin tätig, stellte kürzlich 

im Rahmen des Internationalen 

Cafés im Treffpunkt Mozartstraße 

das Projekt „Ehrenamtliche Sprach-

helfer“ an der Auberlen-Realschule 

vor. Das Interesse am Thema war 

groß: Der Veranstaltungsraum war 

gut gefüllt. 

Elke Großwendt wurde bei ihrem 

Vortrag von Tiemo Hechler unter-

stützt, dem Klassenlehrer einer Klas-

se, in der VKL-Schüler teilintegrativ 

unterrichtet werden sowie von Rus-

lan, einem ukrainischen Schüler aus 

der Sprachvorbereitungsklasse. Die 

Kinder und Jugendlichen, die die 

Sprachvorbereitungsklasse besu-

chen, kommen aus den unterschied-

lichsten Herkunftsländern, wobei es 

sich oft um Krisenregionen handelt. 

Es besuchen aber auch Kinder die 

Sprachvorbereitungsklasse, deren El-

tern aus beruflichen Gründen nach 

Deutschland gezogen sind.

Im Rahmen des „Café Internatio-

nal“ berichtet Ruslan, ein Schüler aus 

der Ukraine, sehr eindrücklich von 

seinen Fluchterfahrungen und sei-

ner ersten Zeit in Deutschland. Der 

14-jährige Ruslan beschreibt, wie 

sich seine Familie nach einigen Wo-

chen im Krieg entschied, aus der Uk-

raine zu fliehen. Seine Schule in 

Charkiw in der Ostukraine ist inzwi-

schen längst zerbombt. Kontakte zu 

Schulkameraden hat er verloren. In 

der Ostukraine wird russisch gespro-

chen. Jetzt nimmt er neben der deut-

schen Schule am ukrainischen On-

line-Unterricht teil, um seine Chan-

cen auf einen ukrainischen Schulab-

schluss zu wahren. Das erlebt er als 

sehr anstrengend. 

Für alle Kinder, die nach Deutsch-

land kommen, besteht Schulpflicht, 

auch wenn sie zunächst über keine 

oder nur geringe Deutschkenntnisse 

verfügen. In sogenannten Sprach-

vorbereitungsklassen (kurz VKL) ler-

nen diese Schüler – an weiterführen-

den Schulen im Alter von 10 bis 16 

Jahren – zunächst vorwiegend 

Deutsch, um sich gemeinsam mit 

ihren Familienangehörigen besser in 

Deutschland zurechtfinden zu kön-

nen. Sie werden dabei über einen 

Zeitraum von ein bis zwei Jahren an 

den Unterricht in einer Regelklasse 

herangeführt und nehmen inner-

halb dieser Zeit schrittweise immer 

mehr am Regelunterricht teil. Auf 

Grund des großen Bedarfs bieten 

derzeit in Fellbach ein Großteil der 

Grundschulen und weiterführenden 

Schulen solche VKL-Klassen an.

Die Sprachvorbereitungsklassen 

leisten dabei einen großen Beitrag 

zur Integration. Die Kinder in den 

Sprachvorbereitungsklassen sind oft 

die Familienmitglieder, die am 

schnellsten Deutsch lernen und da-

durch die ganze Familie bei der In-

tegration unterstützen. Unabhängig 

davon, ob eine Familie langfristig in 

Deutschland bleibt oder die Mög-

lichkeit hat, in ihr Heimatland zu-

rückzukehren, können die neu er-

worbenen Sprachkenntnisse für die 

Zukunft der Kinder von großer Be-

deutung sein. 

Elke Großwendt verhehlt die Prob-

leme nicht, die sich bei dieser Aufga-

be stellen: Es gibt durchaus Wider-

stände, die deutsche Sprache zu er-

lernen, die mitunter von den Eltern, 

die ihr Heimatland unfreiwillig ver-

lassen mussten, auf ihre Kinder über-

tragen werden. Zerrissene Familien 

mit Vätern an der Front oder Groß-

eltern, die im Kriegsgebiet aushar-

ren, beengte Wohnverhältnisse im 

Flüchtlingsheim und natürlich kultu-

relle Unterschiede machen es man-

chen Schülern und ihren Eltern 

schwer, dem Unterricht in Deutsch-

land die nötige Bedeutung beizu-

messen. Manche Kinder müssen sich 

erst einmal in einer fremden Welt 

und einer völlig neuen Lebenssitua-

tion zurechtfinden, bevor sie sich 

wirklich auf das Erlernen einer neu-

en Sprache einlassen können. 

Die Schüler in den VKL-Klassen ha-

ben einen unterschiedlichen schuli-

schen Hintergrund und lernen auf 

ganz unterschiedlichen Sprach-

niveaus und mit unterschiedlichem 

Lerntempo.    Erschwerend kommt 

hinzu, dass über das gesamte Schul-

jahr verteilt immer wieder neue Kin-

der in die VKL-Klasse kommen.  Aus 

diesem Grund ist in den VKL-Klassen 

ein hohes Maß an Differenzierung 

notwendig. 

Auch wenn sich die hauptamtli-

chen Lehrkräfte der Auberlen-Real-

schule dieser Aufgabe mit großem 

Engagement widmen, ist es einer 

einzelnen Lehrkraft nicht möglich, 

dieser Bandbreite wirklich gerecht 

zu werden. Daher sind für die VKL-

Klassen ehrenamtliche Lehrbeauf-

tragte, die sich als Sprachbegleiter 

engagieren, von großer Bedeutung. 

Dafür muss man keine „Schulerfah-

rung“ mitbringen. Auch wenn man 

sich mit den Schülern über ausge-

wählte Themen unterhält oder von 

den Lehrkräften der Sprachvorberei-

tungsklasse vorbereitete Texte und 

Aufgaben mit den Schülern liest und 

bespricht, ist dies von großem Nut-

zen für die Kinder. Wichtig ist es, den 

Kindern mit Offenheit zu begegnen 

und sich auf sie einzulassen.

Die Auberlen-Realschule ist glück-

lich, dass dort bereits über einen län-

geren Zeitraum zwei engagierte 

Sprachbegleiterinnen im Einsatz 

sind. Eine Verstärkung dieses Teams 

wäre aber sehr sinnvoll. Wer Interes-

se daran hat, sich im Rahmen einer 

Sprachvorbereitungsklasse ehren-

amtlich zu engagieren, darf gerne 

Kontakt mit dem Sekretariat der 

Auberlen-Realschule aufnehmen: 

auberlen-realschule@fellbach.de.

Die Sprache ist der Schlüssel zur Integration
Ehrenamtliche Sprachbegleiter unterstützen Sprachvorbereitungsklasse der ARS 

Die VKL-Klassen leisten einen großen Beitrag zur Integration. Foto: Auberlen-Realschule 



den Straßenzügen noch nicht re-
gistriert haben, können bei der 
Fortführung des Ausbaus direkt 
profitieren, da der Tiefbau nicht 
nur in den Quertrassen, sondern 
bei frühzeitiger Registrierung di-
rekt mit den Hausanschlüssen ver-
sehen werden. 

Darüber hinaus kann in Oeffin-
gen und Schmiden weiterhin Glas-
faser gebucht werden und bei Ab-
schluss eines Produktes entfallen 
die Bereitstellungskosten in Höhe 
von 799,95 Euro. Die Registrierung 
kann online unter „www.tele-
kom.de/glasfaser“ erfolgen oder 
zum Beispiel bei einer Beratung im 
Telekom-Shop in der Marktstraße 
8, Waiblingen oder in Fellbach bei 
CosmoTel in der Bahnhofstraße, 
Ecke Stuttgarterstraße 65. Zudem 
sind Direktvermarkter im Ausbau-
gebiet unterwegs, die Bewohner 
zum Glasfaseranschluss beraten. 
Die Außendienstmitarbeiter der 
Deutschen Telekom können sich 
entsprechend ausweisen.
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Schnelles Internet und zuverlässig 
vernetzt sein, sind sowohl für Pri-
vathaushalte als auch Unterneh-
men inzwischen sehr wichtig. Die 
modernste Technologie dabei stel-
len Glasfaserleitungen dar, die die 
Übertragung von größeren Daten-
mengen und stabile Internetver-
bindung garantieren. Seit 2019 
arbeitet die Stadt Fellbach am Aus-
bau dieser Technologie mit der 
Deutschen Telekom zusammen und 
kann bereits kreisweit mit einer 
überdurchschnittlichen Glasfaser-
abdeckung punkten. Um die Glas-
faserkapazitäten weiter auszu-
bauen, begannen im vergangen 
Jahr Verlegungsarbeiten in Oeffin-
gen, die ab Montag, 17. Februar, in 
die nächste Runde gehen. Der Aus-
bau der neuen Netzverteiler wird 
in den Straßenzügen Augsburger 
Straße, Aldinger Straße, Langes Tal 
und Johannes Straße und die Ab-
schnitte Mundelsheimer Weg, 
Remser Straße, Tennhofer Weg. 
Bürger, die sich bislang in folgen-

Glasfaserausbau in Oeffingen geht weiter
Registrierung und kostenlose Buchung sind weiterhin über die Telekom möglich

Der Glasfaserausbau in Oeffingen geht weiter- Foto:  geliefert 

Das Debütkonzert der neuen Reihe 
„Podium junger Solisten“ in der Mu-
sikschule Fellbach war eine Stern-
stunde der Musik. In dieser neuen 
Kooperation zwischen der Kulturge-
meinschaft und der Musikschule prä-
sentierten sich ehemalige Musik-
schüler, die ihre Passion zum Beruf 
gemacht haben. Die Sopranistin Ra-
hel Kramer und die Pianistin Lotta-
Sophie Harder boten am Sonntag-
vormittag ein facettenreiches Pro-
gramm, das von romantischen Lie-
dern Clara Schumanns bis hin zu ex-
pressiven Chansons von Kurt Weill 
reichte.

Bereits mit den ersten Klängen 
von Schumanns „Ich stand in dunk-
len Träumen“ war das Publikum ge-
fesselt. Rahel Kramer überzeugte 
mit einer glockenreinen Höhe, ge-
schmeidigen Registerwechseln und 
einer herausragenden Textverständ-
lichkeit. Besonders das leidenschaft-
liche „Er ist gekommen in Sturm und 
Regen“ nach Friedrich Rückert inter-
pretierte sie ausdrucksstark und mit 
beeindruckend dynamischer Spann-
weite.

Lotta-Sophie Harder bewies ihre 
Vielseitigkeit als einfühlsame Beglei-
terin, die den Gesang mit sensibler 
Nuancierung unterstützte. Ihre 

interpretatorische Tiefe verlieh dem 
Klavierpart emotionale Strahlkraft, 
ohne je den Gesang zu überlagern. 
Auch als kraftvolle Solistin war sie in 
wie Gershwins rhythmisch sprudeln-
dem Prelude Nr. 1 zu hören und in 
Brahms‘ Intermezzo entfaltete sie 
eine bemerkenswerte Klangfülle 
und ließ mit ihrem Spiel die ganze 
lyrische Tiefe des Werks aufleben.   
Die Arien von Otto Nicolai und Nico 

Dostal boten Rahel Kramer Gelegen-
heit, ihre Bühnenpräsenz und ihr 
schauspielerisches Talent zu zeigen. 
Die spritzige Arie der Frau Fluth aus 
„Die lustigen Weiber von Windsor“ 
meisterte sie mit spielerischer Leich-
tigkeit und brillanter Stimmführung. 
Das gefühlvolle „Das Lied von Glück 
und Treu“ aus Dostals „Die ungari-
sche Hochzeit“ rundete den Arien-
block gelungen ab. 

Nach Edvard Griegs „Die ver-
schwiegene Nachtigall“ folgte the-
matisch passend das „Waldlied“ des 
zeitgenössischen Komponisten Ben-
jamin Scheuer, bei dem die beiden 
Musikerinnen den angekündigten 
Spaß hatten und das Publikum mit 
ihnen.

Besondere Höhepunkte waren die 
Chansons von Kurt Weill, in denen 
Rahel Kramer eindrucksvoll ihre 
Wandelbarkeit unter Beweis stellte. 
Das melancholische „Je ne t‘aime 
pas“, der freche „Barbara-Song“ so-
wie das sehnsuchtsvolle „Youkali“ 
präsentierte sie stilistisch überzeu-
gend mit erzählerischer Klarheit. Der 
Funke der Emotion sprang dabei 
stets mühelos auf das Publikum 
über.

Das begeisterte Publikum dankte 
mit langem Applaus für diese he-
rausragende Matinee, die den Be-
ginn einer vielversprechenden Kon-
zertreihe markierte. Ein gelungener 
Auftakt, der Lust auf mehr macht! 
Rahel Kramer, die einst an der Mu-
sikschule Fellbach ihre ersten musi-
kalischen Schritte unternahm, nutzte 
die Gelegenheit, dem heimischen 
Publikum einen Einblick in ihren viel-
versprechenden künstlerischen Weg 
zu ermöglichen.

Neue Reihe „Podium junger Solisten“ brillant gestartet
Kulturgemeinschaft Fellbach und Musikschule sorgen für Sternstunde der Musik 

Lotta-Sophie Harder und Rahel Kramer (Sopran) begeisterten beim „Podium junger 

Solisten“ in der Musikschule.  Foto:  Musikschule/Musikschule Fellbach



Man kennt ihn als kantig-schnoddri-

gen Dortmunder Tatort-Kommissar 

Peter Faber und als profilierten, viel-

fach ausgezeichneten Charakterdar-

steller im Film und auf der Bühne: 

Jörg Hartmann. Nun hat er sein ers-

tes Buch geschrieben, das prompt 

auf der Spiegelbestseller-Liste lan-

dete. Die Häuser, in denen der char-

mante und bodenständige Autor 

bisher gelesen hat, waren ausver-

kauft. In „Der Lärm des Lebens“ er-

zählt Jörg Hartmann von seinem 

eigenen Leben als Schauspieler und 

beschäftigt sich liebevoll mit seiner 

Familie und der Herkunft aus dem 

Ruhrpott. „Hingebungsvoll, ein 

Buch, das einen umarmt und dank-

bar macht.“ kommentierte der 

WDR das erstaunliche Debüt. Am 

Freitag, 21. Februar,  um 19 Uhr 

kommt er auf Einladung der Kultur-

gemeinschaft Fellbach zu Lesung 

und Gespräch in den Uhlandsaal der 

Schwabenlandhalle. Es moderiert 

Christa Linsenmaier-Wolf. 

1969 in Hagen als Sohn eines Dre-

hers, der auch begeisterter Handbal-

ler war, und einer Verkäuferin gebo-

ren, studierte Jörg Hartmann von 

1990 bis 1994 an der Hochschule für 

Musik und Darstellende Kunst in 

Stuttgart und freundete sich mit der 

schwäbischen Metropole an. Nach 

zwei Lehrjahren am Meininger 

Stadttheater wechselte er ans 

Staatstheater Mannheim und war 

anschließend zehn Jahre lang festes 

Ensemblemitglied an der renom-

mierten Berliner Schaubühne, wo er 

2006 u.a. zusammen mit Lars Eidin-

ger in Ibsens „Hedda Gabler“ brillier-

te, die zum Berliner Theatertreffen 

eingeladen war. Nebenher spielte er 

erste Rollen in Film und Fernsehen. 

Den endgültigen Durchbruch als 

Filmschauspieler brachte Jörg Hart-

mann die Hauptrolle des Stasi-Offi-

ziers Falk Kupfer in der ARD-Fernseh-

serie „Weissensee“, für die er 2011 

mit dem Fernsehpreis als bester 

Schauspieler und 2016 mit dem 

Grimme-Preis ausgezeichnet wurde. 

2015 bekam er den Deutschen Fern-

sehkrimipreis für seine herausragen-

de Leistung in der Tatort-Folge „Hyd-

ra“ und 2016 die Goldene Kame-

ra als bester deutscher Schauspieler. 

Trotz seiner bundesweiten Bekannt-

heit als Dortmunder Tatort-Chef-

ermittler Faber, den er seit 2012 un-

verwechselbar schnoddrig und 

eigenwillig verkörpert, zieht es Jörg 

Hartmann immer wieder ans Thea-

ter. Er spielte er an der Berliner 

Schaubühne Schnitzlers „Professor 

Bernardi“ und auch ein Zweiperso-

nenstück mit Anna Schudt. 

Bei der enormen Wandlungsfähig-

keit und Vielseitigkeit Jörg Hart-

manns wundert es nicht, dass er sich 

auch ans Schreiben gewagt hat. Im 

letzten Frühjahr ist im Rowohlt Ver-

lag sein literarisches Debüt mit dem 

Titel „Der Lärm des Lebens“ erschie-

nen. Nein, kein Roman, sondern eine 

stark autobiografisch gefärbte große 

Erzählung, mit der sich die Leser bes-

tens unterhalten fühlen und Einbli-

cke erhalten sowohl hinter die Kulis-

sen des Theaterbetriebs, wie Jörg 

Hartmann ihn hautnah erlebte, als 

auch in seine Familiengeschichte, die 

er sensibel entfaltet – nicht als Ab-

rechnung, sondern als Liebeserklä-

rung. Der Auslöser für sein Schreiben 

sei gewesen, dass der Vater im Alter 

nach und nach sein Gedächtnis ver-

lor. Erinnerungen zu bewahren, war 

für Hartmann ein wichtiger Impuls, 

Spuren seines Lebens und das seiner 

Familie festzuhalten – mit dem für 

ihn typischen Schwung, Humor und 

Einfühlungsvermögen. 

  Tickets gibt es beim i-Punkt Fell-

bach, Telefon 0711 580058. Der Ein-

tritt beträgt 15 Euro, für Schüler und 

Studierende 6 Euro. 

• Informationen: www.kulturge-

meinschaft-fellbach.de 

Der Tatort-Kommissar und sein literarisches Debüt
Kulturgemeinschaft Fellbach lädt zu Lesung und Gespräch mit Jörg Hartmann

Jörg Hartmann liest aus „Der Lärm des Lebens“. Foto: Medina 
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Mit einem farbenfrohen und stim-

mungsvollen Umzug ist der 1. Fell-

bacher Carneval Club (FCC) am 

Sonntag in sein Jubiläumsjahr ge-

startet. 

  Der Verein existiert seit 1981. Das 

sind nun 44 Jahre und eine Schnaps-

zahl kann von den feierwütigen Nar-

ren nicht ignoriert werden. Der Fest-

tag begann feierlich mit einem Nar-

rengottesdienst in der St. Johannes-

kirche, bevor der offizielle Empfang 

der Zunftmeister stattfand. Fellbachs 

Oberbürgermeisterin Gabriele Zull 

und der Hauptamtsleiter der Stadt, 

Markus Sturm, hießen die Gäste 

herzlich willkommen.

Ein lautstarkes Monsterkonzert 

auf dem Marktplatz heizte die Stim-

mung an. Mitreißende Guggenmusik 

sorgte für beste Unterhaltung und 

ließ die Vorfreude auf den großen 

Narrensprung steigen. Punkt 13:30 

Uhr setzte sich der farbenprächtige 

Umzug in Bewegung. Mehr als 60 

Gruppen zogen durch die Straßen 

Fellbachs und begeisterten die zahl-

reichen Zuschauer mit ihren ein-

drucksvollen Kostümen und Darbie-

tungen. Wölfe, Hexen, Brunnengeis-

ter und Teufel verwandelten die 

Stadt in eine Hochburg der Fasnet.

Der bunte Zug schlängelte sich 

durch die Stadt und endete schließ-

lich an der Alten Kelter. Ziel des tra-

ditionellen Narrensprungs war es, 

den Winter zu vertreiben – ein 

Brauch, der in Fellbach mit viel Herz-

blut gepflegt wird. Doch das Jubilä-

umsjahr des FCC ist noch lange nicht 

vorbei! Am 27. Februar geht es mit 

dem Rathaussturm weiter, bei dem 

die Narren das Rathaus erobern wer-

den. Am 28. Februar folgt das be-

liebte FCC-Buttenrennen. Es gibt al-

so noch viele Gelegenheiten, ge-
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meinsam zu feiern.

Oberbürgermeisterin Gabriele Zull 

zeigte sich begeistert und lobte den 

Verein für seinen Einsatz zur Pflege 

des Brauchtums. Sie betonte, dass 

der FCC eine wichtige Rolle dabei 

spiele, in Fellbach für gute Stim-

mung und lebendige Traditionen zu 

sorgen.

Der  Fellbacher Carneval Club startet ins Jubiläumsjahr
Der Jubiläumsumzug des 1. FCC Fellbach begeistert am Sonntag Besucher aus der ganzen Region

Die Weingeister des 1. FCC. Foto: Küstner

Beim Zunftmeisterempfang im Rathaus. . Foto:  Hartung



Anfang Februar fand in Waiblingen 
und Weinstadt der Regionalwettbe-
werb „Jugend musiziert“ statt – ein 
Ereignis, das nicht nur musikalische 
Exzellenz, sondern auch den un-
ermüdlichen Einsatz der Lehrkräfte 
und die beeindruckende Entwick-
lung der jungen Talente unter Be-
weis stellt.

Mit großem Engagement und 
Durchhaltevermögen bereiteten sich 
13 Schüler der Musikschule Fellbach 
auf diesen besonderen Wettbewerb 
vor. Ihr Fleiß wurde mit hervorragen-
den Platzierungen belohnt: Alle Teil-
nehmenden erzielten einen ersten 
Preis. Dies zeugt nicht nur von tech-
nischem Können, sondern auch von 
der Leidenschaft und Ausdrucks-
kraft, die sie in ihre Musik legen.

Roman Rosin (Cello, AG Ib), Julia 
Barabas (Cello, AG Ib) Aurelia Rosin 
(Violine, AG II) und Elias Morelli (Vio-
line, AG III) erreichten mit 25 Punk-
ten jeweils die Höchstpunktzahl. 

Auch Nicolas Femerling (Cello, AG II, 
23 Punkte) beeindruckte mit seiner 
Darbietung. Weitere hervorragende 
Ergebnisse erzielten Madita Win 
(Cello, AG III, 21 Punkte), Matti 

Brecht (Kontrabass, AG III, 22 Punk-
te) sowie die Duos in der Kategorie 
Klavier und Blasinstrument Luis Pa-
redes Sautter und Sebastian Breck-
ner (Tuba und Klavier, AG VI, 22 

Punkte), Paula Steinsiek und Sophia 
Mack (Klarinette und Klavier, AG II, 
22 Punkte) sowie Olivia Rivero und 
Sophie Liu (Klarinette und Klavier, 
AG III, 22 Punkte).

Am Sonntag,  16. Februar, lädt die 
Musikschule Fellbach um 11 Uhr 
zum Preisträgerkonzert in den Kon-
zertsaal ein. Die jungen Musiker, die 
beim Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ mit herausragenden Leistun-
gen überzeugt haben, präsentieren 
ihr Können und lassen das Publikum 
an ihrem musikalischen Erfolg teil-
haben.  

Es wird ein Querschnitt der Wett-
bewerbsbeiträge von Altersgruppe 
Ib bis VI und mit Cello, Klarinette, 
Klavier, Kontrabass, Tuba und Violi-
ne zu hören sein. Oberbürgermeiste-
rin Gabriele Zull verleiht im Rahmen 
des rund einstündigen Konzerts die 
Preise der Stadt Fellbach an die 13 
talentierten Nachwuchskünstler der 
Musikschule. Der Eintritt ist frei.

Schüler der Musikschule erfolgreich bei „Jugend musiziert“
Am Sonntag Preisträgerkonzert in der Musikschule – Preisverleihung durch OB Gabriele Zull

Auch Olivia Riveiro ist beim Preisträgerkonzert dabei. Foto: Musikschule 
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Bereits zum dritten Mal lädt das 
Dunkelbunt Festival am Samstag, 15. 
Februar, ab 16 Uhr alle Fans von 
SynthPop, New Wave und NNDW zu 
einem unvergesslichen Abend im Ju-
gendhaus Fellbach, Esslinger Straße 
100, ein – aufgrund des zu erwarten-
den Andrangs nach dem riesigen Er-
folg der Fellbacher Festivals 2023 
und 2024 erstmals im großen Saal. 
Auf dem Programm stehen mit Nils 
Keppel, TEMMIS und Dews Pega-
horn die Großen der Szene. 

Das Festival beginnt bereits um 16 
Uhr mit einem Flohmarkt, auf dem 
einzigartige Schätze entdeckt wer-
den können. Der Eintritt ist frei. Ab 
19 Uhr geht es dann mit den Konzer-
ten los: Die  Musiker versprechen ein 
mitreißendes Erlebnis für alle Musik-
liebhaber. Hypnotisierende Beats 
von DJane Trinity, zu denen bis Mit-
ternacht gefeiert und getanzt wer-
den kann, schließen sich den Live-
Konzerten von Nils Keppel, TEMMIS 
und Dews Pegahorn an.

Im vergangenen Jahr noch ein Ge-
heimtipp, gehört Nils Keppel heute 
zu den Protagonisten im Epizentrum 
der Neuen Neuen Deutschen Welle, 
wo der ursprünglich aus Kandel in 
der Südpfalz stammende Multiinst-
rumentalist für seinen dunklen 
Sound gefeiert wird. Temmis – das 
sind Roman, Tizi, Alex und Emil aus 
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Tübingen, und sie sind seit ihrer ers-
ten EP im Herbst 2022 aus der 
deutschsprachigen Indiepop-Szene 
nicht mehr wegzudenken: Als 
„Schrittmacher der Neuen Neuen 
Deutschen Welle“, wie sie jüngst in 
der Presse bezeichnet wurden, gehö-
ren auch sie zur Szene. Dews Pega-
horns Musik ist eine faszinierende 
Mischung aus Goth New Wave, Indie 
und Alternative, sie bietet mit meist 
über 160 BPM und melancholischen 
Gitarrensounds eine einnehmende 

Klangerfahrung. Der Stuttgarter mit 
madagassisch-chinesischen Wurzeln 
ruht sich darauf aber nicht aus – im 
Gegenteil: Seine neuen Projekte, an 
denen er derzeit arbeitet, klingen ra-
dikaler und noch mutiger als alles, 
was er bisher veröffentlicht hat.

Tickets zum Preis von 15 Euro gibt 
es im Vorverkauf bei easyticket sowie 
beim i-Punkt Fellbach, Marktplatz 2, 
70734 Fellbach, Telefon 
0711 580058, E-Mail: i-punkt@fell-
bach-tourismus.de, 

Dunkelbunt Festival im Jugendhaus
Synth Pop, New Wave und NNDW in Fellbach

Auch TEMMIS sind beim Festival dabei. Foto: Chaudry 

Die Mitmachausstellung für Kinder 
„Fellbach am Meer. Die fantastische 
Welt der Küste“ im Stadtmuseum 
Fellbach neigt sich dem Ende zu. 
Nicht nur das Begleitprogramm er-
freut(e) sich großer Beliebtheit. 
Unter dem Motto „Alles muss raus!“ 
werden jetzt die bunten Reste des 
Materials für die kreativen Angebote 
aus dem Museumskeller geholt. Am 
Freitag, 21. Februar, 15 bis 17 Uhr, 
kann einen ganzen Nachmittag 
lang, nach Herzenslust Neues gestal-
tet werden. So verwandelt sich eine 
alte Dose in ein kleines Insektenho-
tel. Aus Eisstielen wird ein Stiftehal-
ter für den Schreibtisch. Oder es ent-
steht ein Mobile für den Garten aus 
einem kleinen Terrakottatopf.

Kinder ab fünf Jahren sind herzlich 
willkommen. Der Unkostenbeitrag 
beträgt 3 Euro. Um Anmeldung bis 
Dienstag, 18. Februar, unter E-Mail 
stadtmuseum@fellbach.de oder 
0711 5851-7592 wird gebeten.

Alles muss raus im 

Stadtmuseum

Die Ausstellung „Fellbach am Meer“ geht 

zu Ende. Foto: Hartung 



Am Sonntag, 16. Februar, um 19 Uhr, 

gastiert das Künstlerinnenduo Stefa-

nia Neonato (Fortepiano) und Chris-

tine Busch (Violine) im großen Rat-

haussaal. Die Professorinnen an der 

Stuttgarter Hochschule für Musik 

und Darstellende Kunst warten mit 

einem ganz besonderen Klangbild 

auf: Mozart und Beethoven besaßen 

einen Flügel des Wiener Klavier-

bauers Anton Walter. Die Klavier- 

und Cembalobauerin Monika May 

hat nach diesem Vorbild den im Kon-

zert zu hörenden Flügel nachge-

baut. Im Vergleich zu modernen 

Konzertflügeln ergibt sich ein 

schlankeres, weniger glattes, farbi-

ges, poetisches und sprechendes 

Klangbild, das ausgezeichnet zur 

Geige passt in den Sonaten der Zeit 

für Klavier und Violine.

Stefania Neonato gehört zu einer 

Generation von Künstlern, die sich 

mit historischer Aufführungspraxis 

auf historischen Instrumenten be-

schäftigen. Christine Busch wirkte u. 

a. bei Nikolaus Harnoncourts Con-

centus Musicus Wien, beim Chamber 

Orchestra of Europe und beim Frei-

burger Barockorchester mit. Das Duo 

spielt schon seit vielen Jahren zu-

sammen. 

Gespielt werden Werke von Wolf-

gang Amadeus Mozart, Franz Schu-

bert  und Ludwig van Beethoven. 

Karten zum Preis von 40 Euro (er-

mäßigt 20 Euro) gibt es beim i-Punkt 

Fellbach, Marktplatz 2, Telefon 

0711 580058, E-Mail: i-punkt@fell-

bach-tourismus.de. 

Künstlerinnenduo bei den Rathauskonzerten
Stefania Neonato (Fortepiano) und Christine Busch (Violine) 

Stefania Neonato und Christine Busch. Foto: Chichowicz 
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Friedrich Schillers großes Familien- 

und Freiheitsdrama „Don Karlos“ hat 

bis heute nichts an Relevanz verlo-

ren. Auf Einladung des Kulturamts 

Fellbach bringt das Landestheater 

Tübingen den Klassiker am Donners-

tag, 20. Februar, 20 Uhr, bildstark 

und eindringlich auf die Bühne der 

Schwabenlandhalle. Eine Einfüh-

rung hält Thomas Gipfel, Dramaturg 

am LTT, in der Reihe „Theater im Ge-

spräch“ am Abend der Aufführung 

um 19.30 Uhr in der Schwabenland-

halle, der Eintritt für Theaterbesu-

cher ist frei.

Spanien im 16. Jahrhundert: Phi-

lipp II. regiert sein Weltreich mit har-

ter Hand – denen, die aufbegehren, 

droht tödliche Strafe durch die In-

quisition. Unterstützt von Herzog Al-

ba und Pater Domingo überwacht er 

in paranoider Sorge sein Land und 

seinen Hof. Niemandem ist zu trau-

en, nicht einmal dem eigenen Sohn 

Karlos. Aus gutem Grund: Denn Kar-

los liebt Elisabeth, seine Stiefmutter, 

die einst seine Verlobte war und nun 

Königin an Philipps Seite ist. Da 

kehrt Marquis von Posa aus den nie-

derländischen Provinzen zurück, wo 

sich ein Aufstand gegen Philipps 

Unterdrückung anbahnt. Posas Visio-

nen von einem besseren Staat setzen 

auf Toleranz und Freiheit. Um von 

der Idee zur Tat zu schreiten, braucht 

er jedoch Karlos, seinen Freund aus 

Kindertagen. Doch die Dinge laufen 

nicht so wie geplant, Leidenschaften 

trüben die kühl erdachten Pläne und 

plötzlich findet sich Posa inmitten 

eines Netzes aus Intrigen, dessen Fä-

den ihm zu entgleiten drohen ...

Friedrich Schillers 1787 uraufge-

führter Dramenklassiker „Don Kar-

los“ hat bis heute nichts an Relevanz 

verloren. Eindringlich zeichnet das 

Stück ein System staatlicher Unter-

drückung, in dem auch das Private 

zum Politischen werden muss. Die 

Zeit der Inquisition verkörpert wie 

keine andere für Schiller menschen-

verachtenden Despotismus und 

dient ihm als Folie für die Zwänge 

seiner eigenen Zeit, des absolutisti-

schen Deutschlands. Dem entgegen 

stellt er die freiheitlichen Ideale der 

Aufklärung, die die Grundpfeiler 

unserer heutigen Demokratien sind 

– und die derzeit angesichts zuneh-

mender autoritärer Tendenzen welt-

weit unter Druck stehen. 

Am Landestheater Tübingen hat 

die junge Regisseurin Sophia Aurich 

den Klassiker jetzt mit einem origi-

nellen, vielgestaltigen Bühnenbild 

und einem enorm spielfreudigen En-

semble neu in Szene gesetzt.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf 

erhältlich beim i-Punkt Fellbach, 

Marktplatz 2, Tel. 0711 580058. 

Dramenklassiker mit Relevanz bis heute 
Landestheater Tübingen spielt Friedrich Schillers „Don Karlos“ 

Das Landestheater Tübingen spielt „Don Karlos“. Foto: Metz 

Am Mittwoch, 26. Februar, 18.30 

Uhr, startet an der VHS in Fellbach, 

Eisenbahnstraße 23, ein Basiskurs 

zum sicheren Umgang mit Stift, Krei-

de und Feder. Er geht über sechs Ter-

mine. Die einzelnen Themen reichen 

vom Freihandzeichnen einfacher 

Körper wie Gefäße, Möbel etc. zu 

Gewachsenem und Gebautem wie 

Pflanzen, Bäume, Architektur usw. 

Den zweiten Schwerpunkt bilden 

Perspektive, Innenraum, Figur und 

Landschaft. Kursziel ist ganz allge-

mein das anschauliche Zeichnen von 

Dingen im Raum.  Information und 

Anmeldung zum Kurs 25F21100 

telefonisch unter 07151 958 80-0 

oder auf www.vhs-unteres-rems-

tal.de.

Das Zeichen von 

Dingen im Raum 
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Mit Handpuppen und wenigen ein-

fachen Mitteln erzählt das Puppen-

theater Töpperwien aus Stuttgart 

am Freitag, 14. Februar, 16 Uhr, im 

Stadtteil- und Familienzentrum, Ebe-

rhardstr. 37,  von der „Drachenhüte-

rin“ für Kinder ab vier Jahren. 

„Drachenschwanz und Drachen-

blut, du hast Kraft und du hast Mut.“ 

Mit diesem Spruch kann Dir nichts 

passieren, wenn Du einem Drachen 

ins Auge schauen willst. Da ist sich 

Wildlind, die Drachenhüterin von 

Burg Drachenstein, ganz sicher. Sie 

bringt ihren Taschendrachen Mecht-

hild mit, die ein wahres Plappermaul 

ist, den grimmigen Gluhdrachen 

Haldor, der mit den Menschen ge-

kämpft hat, und ein Drachenei. Ob 

da wirklich ein Tigerdrache drin ist?

Der Eintritt beträgt 5 Euro. Karten 

gibt es im Vorverkauf beim i-Punkt 

Fellbach, Marktplatz 2, Telefon 

0711 580058, E-Mail i-punkt@fell-

bach-tourismus.de. 

Die Drachenhüterin 

im Figurentheater

Der grimmige Haldor. Foto:  geliefert 
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• Öffentliche Sitzung des Jugend-
gemeinderats: Am Mittwoch,  12. 
Februar, 18.30 Uhr, findet im Rat-
haus Fellbach, Kleiner Saal, Markt-
platz 1, eine öffentliche Sitzung des 
Jugendgemeinderats statt.
Tagesordnung
1. Protokoll der letzten Sitzung
2. Ideensammlung für erste Projekte
3. Wahl des Vorstands
4. Wahl der Delegationen für Gre-
mien und Arbeitskreise
5. Planung erster Projekte, Bildung 
von Arbeitsgruppen
6. Organisatorisches
7. Sonstiges
• Öffentliche Sitzung des Integra-
tionsausschusses: Am Dienstag, 18. 
Februar, 17 Uhr, findet im Rathaus 
Fellbach, Großer Saal, Marktplatz 1, 
eine öffentliche Sitzung des Integra-
tionsausschusses statt.
Tagesordnung
1. Verpflichtung der beratenden 
Mitglieder des Integrationsausschus-
ses
2. Inhaltliche Schwerpunktthemen 
des Integrationsausschusses in der 
aktuellen Wahlperiode
3. Planung und Durchführung der Fi-
esta International 2025
4. Verschiedenes

Sitzungskalender

Im Oeffinger Wahlbezirk 707-04, 
Schülerbetreuung der Schillerschule, 
Pavillon, findet eine Wählerbefra-
gung durch die Forschungsgruppe 
Wahlen im Auftrag des ZDF und im 
Schmidener Wahlbezirk 606-02, Rat-
haus Schmiden, eine Wählerbefra-
gung durch Infratest dimap im Auf-
trag der ARD statt.

Im Rahmen der Wählerbefragung 
werden Wähler nach ihrem Wahl-
gang gebeten, einen kurzen Frage-
bogen auszufüllen. Die Befragung 
zur Wahl ist freiwillig und anonym. 
Auf dem kurzen Fragebogen wird 
nach der aktuellen Wahlentschei-
dung sowie nach dem Alter und Ge-
schlecht gefragt. Auf der Basis dieser 
Befragung entsteht die Prognose, 
die nach Schließung der Wahllokale 
der Öffentlichkeit in den Medien 
präsentiert wird.

Weitere Informationen zur Wahl 
erhalten Sie in der nächsten Ausga-
be des Fellbacher Stadtanzeigers so-
wie bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Wahlamts der 
Stadt Fellbach, Tel. 0711 5851-158, 
E-Mail: wahlamt@fellbach.de und 
auf der Homepage www.fell-
bach.de.

Wählerbefragung 
zur Bundestagswahl

(Stadtteilrathaus Schmiden, Bürger-
büro Oeffingen, Rathaus Fellbach) 
einwerfen. Die Unterlagen können 
auch per Fax an 0711 5851-300, 
„Wahlamt“ oder per E-Mail an wahl-
amt@fellbach.de unter Angabe von 
Namen, Wohnanschrift und Ge-
burtsdatum angefordert werden.

Eine telefonische Beantragung ist 
nicht möglich.

Wer den den Versand der Brief-
wahlunterlagen an einen anderen 
Ort wünscht (z.B. an die Urlaubsad-
resse), sollte die die Postlaufzeiten 
beachten.

Der rote Wahlbrief mit Stimmab-
gabe muss spätestens am Wahltag, 
23. Februar, um 18.00 Uhr bei der 
Stadt Fellbach eingegangen sein.

Weitere Informationen zur Bun-
destagswahl gibt es in den nächsten 
Ausgaben des Fellbacher Stadtan-
zeiger sowie bei den Mitarbeitern 
des Wahlamts der Stadt Fellbach, 
Tel. 0711 5851-158, E-Mail: wahl-
amt@fellbach.de und auf der Home-
page www.fellbach.de.

Zur Beantragung der Briefwahl-
unterlagen muss die Wahlbenach-
richtigung sowie der Personalaus-
weis oder Reisepass mitgebracht 
werden. Wer Briefwahlunterlagen 
für weitere Personen beantragen 
und abholen möchte, benötigt zwin-
gend eine unterschriebene Voll-
macht.

Die Briefwahlunterlagen können 
auch auf dem Postweg zugesandt 
werden, dabei muss jedoch unbe-
dingt die Postlaufzeit beachtet wer-
den Zur Beantragung gibt es folgen-
de Möglichkeiten: Am einfachsten 
ist es, den QR-Code auf der Rückseite 
der  Wahlbenachrichtigung zu scan-
nen. Den Link dazu findet man  auch 
unter www.fellbach.de. 

Weitere Möglichkeiten: Die ausge-
füllte und unterschriebene Wahlbe-
nachrichtigung in einem frankierten 
Briefumschlag an die Stadt Fellbach 
zurücksenden. Auch kann man die 
ausgefüllte und unterschriebene 
Wahlbenachrichtigung in einen 
Briefkasten der Stadtverwaltung 

Die persönliche Beantragung der 
Briefwahlunterlagen für die Bundes-
tagswahl am 23, Februar ist im Brief-
wahlbüro im Rathaus Fellbach, im 
Bürgerbüro Oeffingen sowie im 
Stadtteilrathaus Schmiden möglich. 
Wer möchte, kann die Briefwahl 
dort vor Ort direkt ausüben.

Für die persönliche Beantragung 
der Briefwahlunterlagen werden die 
nachfolgenden Servicezeiten ange-
boten:
• Briefwahlbüro Rathaus Fellbach: 
Montag  bis Mittwoch  8.00 bis 16.00 
Uhr, Donnerstag. 13.00 bis 18.00 
Uhr, Freitag 8.00 bis 13.00 Uhr
• Bürgerbüro Oeffingen: Montag  bis 
Mittwoch 8.00 bis 13.00 Uhr, Don-
nerstag 13.00 bis 18.00 Uhr, Freitag 
8.00 bis 13.00 Uhr
• Stadtteilrathaus Schmiden: Mon-
tag bis Mittwoch 8.00 bis 13.00 Uhr, 
Donnerstag 13.00 bis 18.00 Uhr, Frei-
tag 8.00 bis 13.00 Uhr

Am Samstag, 15. Februar  ist das 
Briefwahlbüro im Rathaus Fellbach 
zusätzlich von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Mittwoch, 12. Februar 2025 Fellbacher  Stadtanzeiger  Nr. 7

Informationen zur Briefwahl 

fingen, Rilkestraße 3, wird verlegt in 
die Schülerbetreuung der Schiller-
schule, Pavillon, Rilkestraße 5

ße 3 wird verlegt in das Bürgerbüro 
Oeffingen, Schulstraße 1. Der Wahl-
bezirk 707-04 bisher Festhalle Oef-

Für die Bundestagswahl werden in 
Fellbach 36 Wahllokale eingerichtet. 
Die Wahlzeit ist von 8 bis 18 Uhr. Im 
Vergleich zu früheren Wahlen wur-
den drei Wahllokale verlegt:
• Fellbach: Wahlbezirk 005-04 bisher 
Emil-Bitzer-Kindergarten, Fasanen-
weg 24 wurde verlegt in die Zeppe-
linsporthalle, Thomas-Mann-Str. 53.

Auf der Wahlbenachrichtigung 
steht „Zeppelinschule“, aus organisa-
torischen Gründen wird das Wahllo-
kal in der Zeppelinsporthalle einge-
richtet.

 Der Wahlbezirk 005-12 Zeppelin-
schule ist von der Änderung nicht 
betroffen und bleibt in der Zeppelin-
schule.
 • Oeffingen: Der Wahlbezirk 707-03 
bisher Festhalle Oeffingen, Rilkestra-

Drei Wahllokale wurden verlegt

einstündigen Beratung ist kostenlos 
sowie vertraulich. 

Der Workshop „Entdecken Sie Ihre 
Potentiale“ findet am Dienstag, 20. 
Februar von 9  bis 11 Uhr im KARO 
Waiblingen (Alten Postplatz 17 in 
Waiblingen) statt. Die individuellen 
Beratungen finden mittags von 13 
bis 16 Uhr statt. Anmelden zu einer 
kostenfreien  Beratungsstunde kann 
man sich unter Tel. 07141 9104 422 
oder per Mail an info@frauundbe-
ruf-ludwigsburg.de. 

Bewerbungsunterlagencheck bis hin 
zur Berufswegeplanung mit und oh-
ne Teilzeit. Berufserfahrene Frauen 
erhalten außerdem Unterstützung, 
wenn es darum geht, beruflich wei-
terzukommen oder einen neuen 
oder anderen Weg einzuschlagen. 

Damit interessierte Frauen aus 
dem Rems-Murr-Kreis direkten Zu-
gang zu den Expertinnen der Kon-
taktstelle haben, beraten diese im 
Februar auch in Waiblingen. Die Teil-
nahme an dem Workshop oder der 

Bei der Kontaktstelle Frau und Beruf 
erhalten Frauen, die sich berufliche 
Veränderungen und Orientierung 
wünschen, eine lösungsorientierte, 
kreative und individuelle Beratung. 
Darüber hinaus bietet die Kontakt-
stelle zielgruppenspezifische Work-
shops, Vorträge und Gruppencoa-
chings an. Berufsanfängerinnen und 
Wiedereinsteigerinnen erhalten 
Unterstützung, wie der (Wie-
der-)Einstieg ins Berufsleben gelin-
gen kann – von Bewerbungstraining, 

Termine der Kontaktstelle Frau und Beruf
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Fehlbuchungen zu vermeiden und 
den Mitarbeitern unnötige Such-
arbeiten zu ersparen.

Wer den Zahlungstermin pünkt-
lich einhält, hilft nicht nur der Stadt 
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben, 
sondern kann auch unnötige Säum-
niszuschläge und Mahngebühren 
vermeiden, die ansonsten erhoben 
werden müssten, sobald der Zah-
lungstermin länger als drei Tage 
überschritten ist.

Für den Einzug der Grundsteuer 
empfiehlt die Stadtkasse, sich dem 
angebotenen Einzugsermächti-
gungsverfahren anzuschließen. Die 
Teilnahme am Einzugsermächti-
gungsverfahren hat den Vorteil, dass 
die fällige Grundsteuer rechtzeitig 
vom Konto abgebucht wird und man 
nicht mit der Erhebung von Mahn-
gebühren und Säumniszuschlägen 
zu rechnen hat, die bei verspäteter 
Zahlung anfallen würden. Wer mit 
einer Abbuchung nicht einverstan-
den ist, kann dieser innerhalb von 8 
Wochen gegenüber seiner Bank wi-
dersprechen. 

Die Teilnahme am Einzugsermäch-
tigungsverfahren ist somit mit kei-
nerlei Risiken verbunden, einerseits 
ist eine pünktliche Einhaltung des 
Zahlungstermins gewährleistet, zu-
dem fällt auch der unnötige Auf-
wand für das Ausfüllen von Schecks 
und/oder Überweisungsträgern 
weg.

Die Stadtkasse weist daruf hin, 
dass Einzugsermächtigungen müs-
sen im Original mit Unterschrift an 
die Stadt Fellbach gesandt werden 
müssen. Vordrucke können unter Tel. 
0711 5851-204 angefordert werden, 
oder unter www.fellbach.de Grund-
steuer abgerufen werden.

Die Stadtkasse weist darauf hin, dass 
am 15. Februar 2025 folgende 
Steuerzahlungen fällig werden:
1. Gewerbesteuer: Die Vorauszah-
lungen für das I. Vierteljahr 2025. 
Die Höhe der Rate ergibt sich aus 
dem  letzten Gewerbesteuerbe-
scheid.
2. Grundsteuer: Der Teilbetrag für 
das I. Vierteljahr 2025. Die Höhe des 
vierteljährlichen Teilbetrags ergibt 
sich aus dem Grundsteuerjahresbe-
scheid vom 10.1.2025. 

Für Teilnehmer am Einzugs-
ermächtigungsverfahren veranlasst 
die Stadtkasse die Abbuchung der 
fälligen Steuerbeträge vom Bank-
konto. Ansonsten bittet die Stadt-
kasse, die Steuerbeträge bargeldlos 
an die Stadtkasse der Stadt Fellbach 
zu überweisen. Die Stadtkasse hat 
folgende Bankverbindungen: Kreis-
sparkasse Waiblingen, IBAN DE 48 
6025 0010 0002 0000 15,  BIC SOLA-
DES1WBN; Volksbank am Württem-
berg eG, IBAN DE 46 6006 0396 
1500 7820 09, BIC GENODES1UTV; 
Volksbank Stuttgart eG, IBAN DE 81 
6009 0100 0100 6920 01, BIC VOBA-
DESSXXX. 

Wer kein Giro- oder Bankkonto 
hat, kann Bareinzahlungen auf das 
Girokonto der Stadtkasse auch bei 
den Zweigstellen der Kreissparkasse 
oder der Volksbank Stuttgart eG 
bzw. der Volksbank am Württem-
berg eG in Fellbach leisten. Die 
Stadtkasse weist jedoch darauf hin, 
dass diese Banken für die Bareinzah-
lungen Zahlscheingebühren erhe-
ben. 

Die Stadtkasse bittet, bei Überwei-
sungen und sonstigen Zahlungen 
stets das 12stellige Buchungszei-
chen vollständig anzugeben, um 
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Planungsverbandes Unteres 

Remstal für das Haushaltsjahr 2025

I. 
Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in Ver-
bindung mit § 13 der Verbandssatzung hat die Verbandsversammlung fol-
gende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 beschlossen:
§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen EUR
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 265 000
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von 265 000
1.3 Veranschlagtes Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von 0
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0
1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0
1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) von  0
2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von 265 000
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von 265 000
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit 
(Saldo aus 2.1 und 2.2) von 0
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 0
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 0
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von 0
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
(Saldo aus 2.3 und 2.6) von 0
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 0
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 0
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von 0
2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestand, 
Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von 0
§ 2 Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum 
Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit 
Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
belasten (Verpflichtungsermächtigungen) wird festgesetzt auf 0
§ 4 Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 20 000
Die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2025 wurde vom Regierungsprä-
sidium Stuttgart mit Schreiben vom 28.1.2025, RPS14-2207-52/23/60 bestä-
tigt.
II. 
Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2025 liegt gemäß § 81 Abs. 3 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom 24.2.2025 bis 10.3.2025 (je 
einschließlich) in der Geschäftsstelle des Planungsverbandes Unteres Rems-
tal, Fachbereich Stadtplanung, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 71332 Waib-
lingen öffentlich aus.
Ergänzend zur vorstehend bekannt gemachten Auslegung sind die ausge-
legten Unterlagen bis Fristende auch unter der Internetadresse www.waib-
lingen.de/PUR_Haushalt in elektronischer Form verfügbar.

Waiblingen, 10.2.2025
Planungsverband Unteres Remstal 

Planungsverband Unteres RemstalSteuerzahlungen werden fällig

wahlstatistischen Erhebungen ist die 
Wahrung des Wahlgeheimnisses. Bei 
der Durchführung der repräsentati-
ven Wahlstatistik ist eine Verletzung 
des Wahlgeheimnisses ausgeschlos-
sen. Der Stimmzettel in den reprä-
sentativ ausgewählten Wahlbezir-
ken enthält lediglich einen Unter-
scheidungsaufdruck nach Ge-
schlecht und sechs Altersgruppen, 
personenbezogene Daten werden 
nicht erhoben. Die Daten aus der re-
präsentativen Wahlstatistik werden 
von den Statistischen Landesämtern 
und vom Statistischen Bundesamt 
ausgewertet. In den ausgewählten 
Wahlbezirken liegt das Wahlstatis-
tikgesetz zur Ansicht bereit. 

Die repräsentative Wahlstatistik 
dient dem Informationsbedarf in vie-
len Bereichen der Gesellschaft. Sie 
gibt – über das Wahlergebnis hinaus 
– Auskunft, in welchem Umfang sich 
Wählerinnen und Wähler an der 
Wahl nach Geschlecht und Geburts-
jahresgruppen beteiligt und wie sie 
gestimmt haben. Zudem stellt sie 
dar, auf welche Weise Stimmen un-
gültig abgegeben wurden. In Fell-
bach sind bei der bevorstehenden 
Bundestagswahl die Wahlbezirke 
„005-12 Zeppelinschule“ und „606-
08 Seniorenhaus Alte Schule“ für die 
repräsentative Wahlstatistik von der 
Bundeswahlleiterin ausgewählt 
worden. Oberster Grundsatz aller 

Zwei Wahlbezirke für repräsentative 

Wahlstatistik ausgewählt

netseite der Stadt www.fellbach.de-
abrufbar. Auch frühere Ausgaben 
sind dort einzusehen. 

Die aktuelle Ausgabe des Fellbacher 
Stadtanzeigers ist am Erscheinungs-
tag jeweils auch online auf der Inter-

Fellbacher Stadtanzeiger im Internet
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Chor, von 19 bis 20 Uhr Frauenchor, diens-
tags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter Chor 
opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 Uhr 
Junger Chor.
Philharmonischer Chor

Senioren-Männerchor „Spätlese“

Freitag, 14. Februar: 17.30 Uhr Chorprobe, 
Chorzentrum Schillerstraße.
Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-
bach.de – Probe Großes Blasorchester 
dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 
dienstags 18 Uhr im Großen Saal der Mu-
sikschule Fellbach.
Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-
ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 
www.singchor-fellbach.de
Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 
21.45 Uhr gemeinsam, Daimlerzimmer 
Schwabenlandhalle.

Kunst und Künstler

Galerie der Stadt Fellbach

Marktplatz 4, Öffnungszeiten Di bis So 14 
bis 18 Uhr, Eintritt frei.
bis 23. März: Ausstellung: „Claude Wall – 
Ich reite und mein Pferd geht zu Fuß“.
KunstWerk Fellbach

Schorndorfer  Str. 33
bis 16. Februar: Doppelausstellung – Mo-
na Rühle mit Gabriele Gries: „Die Kunst Na-
tur und das Abenteuer Leben zu ver-
schmelzen“.
Kunstverein Fellbach

Kunstvereinskeller, Cannstatter Str. 9
Kartenvorverkauf Bücher Lack und i-Punkt
Donnerstag, 13. Februar: 19.30 Uhr Offe-
ne Bühne, Kunstvereinskeller.
Samstag, 15. Februar: 19 Uhr „Friendly Fi-
re“ – HipHop Contest, Kunstvereinskeller.
StadtMuseum Fellbach

Hintere Straße 26, Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Samstag 14 bis 18 Uhr, Sonntag 11 
bis 18 Uhr.
bis 28. Februar 2025: Ausstellung „Fell-
bach am Meer – Die fantastische Welt der 
Küste“.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 
Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-
remstal.de
Freitag, 14. Februar: 18 Uhr Tofu Spezial: 
köstliche Überraschungen, vhs Lehrküche; 
19.30 Uhr Zwischen Erfüllung und Miss-
trauen: Wahlversprechen unter der Lupe, 
Raum 01.
Samstag, 15. Februar: 10 Uhr Grundlagen 
der Fotografie Teil 2: die Praxis, Raum 03.
Montag, 17. Februar: 18.15 Uhr Nur für 
Männer: Kochen mit Genuss, vhs Lehrkü-
che.
Dienstag, 18. Februar: 8.45 Uhr Freie Ma-
lerei für Anfänger mit Vorkenntnissen und 
Fortgeschrittene, vhs.
Mittwoch, 19. Februar: 19 Uhr Wanderfal-
ken in Fellbach, vhs. 

Jugendtechnikschule Dr. Karl Eisele

 Eisenbahnstraße 23, Anmeldung unter Tel. 
0711/2529 4583 oder 07151/95880-0, E-
Mail info@jts-fellbach.de oder über 
www.vhs-unteres-remstal.de
Montag, 17. Februar: 15.30 Uhr Konstruk-
tionskurs II, Raum 11.
Mittwoch, 19. Februar: 15.30 Uhr Konst-
ruktionskurs I, Raum 11.

CDU-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Samstag, 15. Februar: 10 bis 11 Uhr Stadt-

rat Erich Theile, Tel. 0711 573 637.

FW-FD-Gemeinderatsfraktion 

Telefonsprechstunden

Montag, 17. Februar: 18 bis 19 Uhr Stadt-

rat Tom Seibold, Tel. 0711 5852 188; E-

Mail: seibold.tom@arcor.de

SPD-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Donnerstag, 20. Februar: 17 bis 18 Uhr 

Stadtrat Andreas Möhlmann, Tel. 0170 167 

4496.

Stadtmacher-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Montag, 17. Februar: 18 bis 19 Uhr Stadt-

rat Jörg Schiller, Tel. 0711 517 0187, E-

Mail: jschiller@schillergartenbau.de

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

Feuerwehrgerätehaus, Gotthilf-Bayh-Stra-

ße 38, Tel. (0711) 51 15 27.

Chorproben Frauenchor freitags 18.30 Uhr, 

Männerchor freitags 20.15 Uhr, SingOut 

Rock- und Popchor dienstags 19.30 Uhr. 

ab 18.30 Uhr Infoabend für neues Chor-

projekt „Musical meets Operette“, Start für 

Frauen 18.30 Uhr, für Männer 20.15 Uhr, 

Feuerwehrhaus Schmiden. 

Gospelchor Joy and Light

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße.

Chorproben immer mittwochs 20 Uhr. 

Samstag, 22. Februar: 19 Uhr Konzert: 

„Gospelbreak“, Lyrik und Musik, Lutherkir-

che.

1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Schorndorfer Straße 33, Fellbach, 

www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-

fellbach.de, 1. Vorstand Klaus F. Tschürtz, 

Kontakt unter Tel. 0711/513 519.

Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; Hob-

byorchester freitags 20 Uhr, beide Musik-

schule Fellbach; Schülerorchester montags 

18.45 Uhr (Musikschule); Ensemble freitags 

19 Uhr, beide Kunstwerk, Schorndorfer 

Straße 33. 

 Internationaler Chor Fellbach

Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 

www.internationaler-chor-fellbach.de

Proben immer dienstags 19.45,  Musikschu-

le, Raum 13,  nur während der Schulzeit.

Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de

Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 

Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2 

Liederkranz Oeffingen

Tel. 0177 227 6960, Chorproben im Feuer-

wehrgerätehaus, Geschwister-Scholl-Straße 

20. www.liederkranz-oeffingen.de

Chorproben, dienstags 18 bis 19 Uhr und 

donnerstags 20 bis 21.30 Uhr. 

Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-

schmiden.de

Probe Großes Blasorchester mittwochs 

19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr; Probenort Feuerwehrge-

rätehaus Schmiden.

Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 20 bis 21.30 Uhr gemischter 

de Papiere für Angemeldete; 15 Uhr Vor-

trag „Kurs Nordwest – Impressionen von 

einer Bahnreise durch Skandinavien“, An-

meldung erbeten, alle Treffpunkt Mozart-

straße.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

rum-fellbach.de.

Donnerstag, 13. Februar: 14 Uhr Qi Gong; 

14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv – 

Gymnastik ab 50; 15.30 Uhr Französisch für 

Anfänger; 16.45 Uhr Französisch für Fort-

geschrittene.

Montag, 17. Februar: 10 Uhr Yoga im Sit-

zen; 11 Uhr Englisch für Anfänger & für 

Fortgeschrittene; 14 Uhr Kartenspielerrun-

de mit Binokel; 14 Uhr Gesellschaftsspiele, 

alle DBH; 15 Uhr Gymnastik im Sitzen, Se-

niorenhaus Alte Schule.

Dienstag, 18. Februar: 10 Uhr Die 5 Esslin-

ger, Stadtteilplatz Seniorenhaus Alte Schu-

le; 14 Uhr nach telefonischer Terminverein-

barung unter 07151 1679 350 oder 0172 

6039 182 Beratung vorsorgende Papiere; 

14.30 Uhr ökumenische Andacht; 15.30 

Uhr Der Bodensee – das schwäbische Meer 

– Vortrag, alle DBH.

Mittwoch, 19. Februar: 10 Uhr Männer-

kochgruppe.

Heimat und Welt

Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 

Führungen (auch mit Weinprobe) nach 

Vereinbarung stattfinden, Info und Anmel-

dung unter Telefon 0711/ 3426 4697 oder 

E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-onli-

ne.de, Infos: www.besinnungsweg-fell-

bach.de/mehrerfahren

Jahrgang 1936/37 Schmiden

Mittwoch, 26. Februar: 12 Uhr Treffen mit 

Mittagessen, Lausterer Besen, Neustädter 

Straße.

Landfrauen Fellbach

Mittwoch, 19. Februar: 19.30 Uhr Vortrag 

„Kräuter gegen die Dement und dem Alte-

rungsprozess“ mit Siglinde Frey, Neue Kel-

ter, Kappelbergstraße 48.

NABU Fellbach

NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäckerstra-

ße 22, Telefon 0711 9932 2112, www.na-

bu-fellbach.de

Mittwoch, 19. Februar: 19 Uhr Wanderfal-

ken Fellbach – Veranstaltung über die 

Wanderfalken im Schwabenlandtower, Ge-

bühr sechs Euro, VHS  Unteres Remstal, 

Eisenbahnstraße 23.

NaturFreunde Fellbach

Das Naturfreundehaus auf dem Kappel-

berg ist  wie folgt geöffnet – samstags 14 

bis 19 Uhr und sonntags 11 bis 17 Uhr. Ta-

gesessen (15.-16. Februar): Rinderragout 

mit Nudeln und Salat und Linsensuppe mit 

Baguette.

Freitag, 14. Februar: 19 Uhr „Eine Weltrei-

se in Deutschland“ – Bildervortrag mit Flo-

rian Ladenburger, Bewirtung mit Geträn-

ken und Saitenwürstle mit Brot sowie Kä-

sebrot, keine Anmeldung erforderlich, Na-

turfreundehaus.

Politik und Parteien

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Freitag, 14. Februar: 12 bis 14 Uhr Stadträ-

tin Sara Schmalzried, Tel. 0152 3845 5562, 

E-Mail: sara.schmalzried@web.de 
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Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 

69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Donnerstag, 13. Februar: 16 Uhr QiGong I; 

17 Uhr QiGong II, beide ausgebucht, beide 

Seniorenhaus Hindenburg Straße.

Montag, 17. Februar: 14 Uhr Die 5 Esslin-

ger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr Bü-

ro geöffnet; 14.30 Uhr Kartenrunde, beide 

Schlössle; 16 Uhr Seniorenfitness, Gymnas-

tikraum Turn- und Festhalle.

Dienstag, 18. Februar:  9.30 Uhr Senioren-

bibelkreis, Johanneskirche; 9.30 Uhr Mobil 

& Entspannt, Schlössle; nach Vereinbarung 

unter 0172 603 9182 Beratung Vorsorgen-

de Papiere.

Mittwoch, 19. Februar: 9.30 Uhr Bewegen 

statt schonen I; 10.45 Uhr Bewegen statt 

schonen II, Kurse ausgebucht, Schlössle; 

18.30 Uhr ökumenische Trauergruppe, 

kath. Gemeindezentrum Schmiden.

Stadtseniorenrat e.V

Vorsitzende Roswitha Morlok-Harrer, 

Schulstraße 10, Tel. 0711/518 0476, E-

Mail:  stadtseniorenrat.fellbach@t-onli-

ne.de – immer montags 10 Uhr Bewe-

gungsparcour im Park hinter der Alten 

Schule (Schmiden).  Beratung Vorsorgende 

Papiere und Patientenverfügung: jeden 

letzten Dienstag und jeden 1. Mittwoch 

eines Monats im Treffpunkt Mozartstraße 

mit Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 

oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorheri-

ger Terminvereinbarung unter Telefon: 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@forum-

fellbach.de

Donnerstag, 13. Februar: 9 Uhr Spanisch 

für Anfänger I; 10.15 Uhr Spanisch für An-

fänger II; 10.30 Uhr Denksport; 14 Uhr 

Schach/Skat; alle TPM;  10 Uhr „Die fünf 

Esslinger“, Park der Schwabenlandhalle. 

Freitag, 14. Februar:    10.30 Uhr Spanisch 

für fortgeschrittene Anfänger;  14.45 Uhr 

Chor; 15 Uhr Englisch mit Muße, alle TPM. 

Montag, 17. Februar:   9.30 Uhr Psycholo-

gie-Kurs (ausgebucht);  10.45 Uhr Franzö-

sisch; 11.30 Uhr „Brush up on your Eng-

lisch; 14.30 Uhr Doppelkopf; 15 Uhr Inter-

nationales Café, alle TPM; 9 Uhr Gymnas-

tik; 10.15 Uhr Internationale Frauensport-

gruppe; 14 Uhr Gymnastik; alle Senioren-

haus Cannstatter Str. 95/1;   14.15 Uhr Die 5 

Esslinger, Haus am Kappelberg.

Dienstag, 18. Februar: 10 Uhr Englisch 

Mittelstufe; 15 Uhr „In 90 Tagen um die 

Welt – von Fellbach bis Feuerland, von 

Sydney nach Stuttgart“ mit Andreas Ruof, 

Anmeldung erbeten unter 0711 5856 7660 

oder E-Mail an mozartstrasse@forum-fell-

bach.de, alle TPM; 15.30 Uhr Männergy-

nastik, 17 Uhr Gymnastik,  Seniorenhaus 

Cannstatter Straße 95/1.

Mittwoch, 19. Februar: 9 Uhr und 10.15 

Uhr Yoga, Seniorenhaus Cannstatter Stra-

ße; 9.15 und 10.30 Uhr Gedächtnistraining; 

9.25 Uhr Treffpunkt für die Führung in der 

Staatsgalerie Stuttgart für Angemeldete, 

U1 Haltestelle Lutherkirche;  14 Uhr Einzel-

beratung Patientenverfügung/Vorsorgen-

Termine - Treffs - Themen



Mittwoch, 12. Februar 2025Nr. 7 Fellbacher Stadtanzeiger

Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0585

Sonntag, 16. Februar: 10 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl.

Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208

Sonntag, 16. Februar: 10 Uhr Gottesdienst.

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600

Freitag, 14. Februar: 19.30 Uhr Abendgot-

tesdienst zum Valentinstag

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 

0711/511 170

Sonntag, 16. Februar: 10 Uhr Gottesdienst 

und Taufe.

 Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 

0711/511 219.

Samstag, 15. Februar: 10 Uhr Konfi3.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0

Sonntag, 16. Februar: 9 Uhr Messfeier mit 

Vorstellung der Kandidaten für die Kir-

chengemeinderatswahlen; 15.30 Uhr offe-

ner Gebetskreis.

Mittwoch, 19. Februar: 9 Uhr Messfeier, 

anschließend Rosenkranz; 10.15 Uhr Mess-

feier, Haus am Kappelberg; 19 Uhr Kirchen-

chor Fellbach: Probe, Franziskusheim.

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0

Samstag, 15. Februar:  18 Uhr Rosenkranz 

in ital. Sprache; 18.30 Uhr Messfeier in ital. 

Sprache.

Sonntag, 16. Februar: 10.30 Uhr Messfeier 

mit Kandidatenvorstellung für die Kirchen-

gemeinderatswahlen.

Dienstag, 18. Februar: 18.30 Uhr Rosen-

kranz; 19 Uhr Messfeier.

Mittwoch, 19. Februar: 18.30 Uhr Rosen-

kranz in ital. Sprache; 19 Uhr  Messfeier in 

ital. Sprache.

Kirche Zur Allerheiligsten 

Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 

Donnerstag, 13. Februar: 18.25 Uhr Rosen-

kranz; 19 Uhr Messfeier mit diamantenem 

Ehejubiläum; 19.30 Uhr Kirchengemeinde-

rat Schmiden: öffentliche Sitzung, Maximi-

lian-Kobe-Haus (MKH).

Sonntag, 16. Februar: 10.30 Uhr Messfeier.

Montag, 17. Februar: 9.30 Uhr Frauengym-

nastik Schmiden.

Dienstag, 18. Februar: 10.30 Uhr Senioren-

zentrum Schmiden: Messfeier; 14.30 Uhr 

ökumenische Seniorenandacht, DBH.

Mittwoch, 19. Februar: 18.30 Uhr Trauer-

gruppe: Treffen; 19.30 Uhr Kirchenchor 

Schmiden: Probe, beide MKH.

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

Freitag, 14. Februar:  19 Uhr Messfeier.

Sonntag, 16. Februar: 10.30 Uhr Wort-Got-

tes-Feier.

Mittwoch, 19. Februar: 19.30 Uhr Kirchen-

gemeinderat Oeffingen: öffentliche Sit-

zung, Gemeindezentrum Oeffingen.

Evangelisch-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 

581493.

Sonntag, 16. Februar: 10 Uhr Gottesdienst 

mit Band und Kinderprogramm. 

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588. 

www.christusbund-fellbach.de

Sonntag, 16. Februar: 10.30 Uhr Gottes-

dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 

2368096

Sonntag, 16. Februar: 10 Uhr Gottesdienst 

– neues Format; 18 Uhr Gottesdienst, S-Bad 

Cannstatt. 

Christus Gemeinde Fellbach

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 

6721 8074. 

Freitag, 14. Februar: 17.30 Uhr Royal Ran-

gers Stammtreff.

Sonntag, 16. Februar: 10.30 Uhr Gottes-

dienst mit parallelem Kindergottesdienst.

Dienstag, 18. Februar: 15 Uhr Krabbelkä-

fer & Entdecker.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Sonntag, 16. Februar: kein  Gottesdienst.

Dienstag, 18. Februar: 14.30 Uhr Quilt-

gruppe, Gemeindehaus UG.

Neuapostolische Kirche

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000

Sonntag, 16. Februar: 9.30 Uhr Gottes-

dienst.

Mittwoch, 19. Februar: 20 Uhr Gottes-

dienst. 

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110

Sonntag, 16. Februar: 10 Uhr Vortrag: „Die 

Gegenwart des Messias und seiner Herr-

schaft?“, Heinkelstraße 28 in Weinstadt 

oder per Videokonferenz, Zugangsdaten 

unter Telefon 07151/909 110 oder E-Mail: 

versfellbach@gmail.com.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina, Rembrandtweg 

4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.

AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

510 9653-0

Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-

tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und Diens-

tag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 Uhr; De-

menzgruppen finden statt Dienstag bis 

Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, vorherige 

Anmeldung erforderlich; Begegnungscafé 

für Frauen aller Nationalitäten immer mitt-

wochs (außer in den Schulferienzeiten) 

9.30 bis 11 Uhr, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich, das Angebot ist kostenfrei.

Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4

Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 

sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 14 

bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr und 

14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist Doris 

Wehrle, Kontakt über Tel. 0711/9579 0624 

oder E-Mail: doris.wehrle@caritas-fell-

bach.de.

DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7

 Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 

10 bis 11 Uhr; weitere Informationen unter 

www.drk-fellbach.de und E-Mail: sozial-

arbeit@drk-fellbach.de.

Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort über 

barrierefreies Wohnen zur Erhaltung von 

Selbstständigkeit und Mobilität in der 

eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 

für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver-

waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-

7567.

Elternkolleg Fellbach e. V.

Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de

Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-

nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-

lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-

le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 

(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-

arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 

Wichernschule.

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 

unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 

energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 

Evangelischer Verein Fellbach e. V.

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 0711/ 

5856 7630. Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr und Mo 

bis Do 14 bis 16.30 Uhr Beratung zu Pflege, 

Alltagsbetreuung und Unterstützung im 

Haushalt nach telefonischer Vereinbarung.

Freie Selbsthilfegruppe für Alkoholkran-

ke und Angehörige

Jeden Montag, 18 Uhr, im Tanzsaal im 

Untergeschoss des Treffpunkt Mozartstra-

ße, Mozartstraße 16; bitte läuten bei „Fo-

rum Fellbach e.V./Treffpunkt Mozartstra-

ße“, Informationen unter Telefon 07151/ 

994 1874. 

Freundeskreis für Flüchtlinge 

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de

Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet 

das Begegnungscafé International im 

PLEKS, den Räumen des Vereins Kubus e.V., 

Schorndorferstr. 37/1, statt. Gäste sind 

willkommen, Kontakt: info@freundeskreis-

asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und Ange-

hörige Freie Selbsthilfegruppe Fellbach

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 

Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-

meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-

bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.

Haus & Grund Fellbach und Umgebung 

e.V.

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 0711/ 

512080.

Telefon-Sprechzeiten Mo und Do 16 bis 

18.30 Uhr; in dringenden Fällen Kontakt-

aufnahme über E-Mail: kontakt@hausund-

grundfellbach.de. 

Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-

satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/

 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.

Ambulante Hospizbegleitung:Tel. 07191/ 

927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 

927 9740; Kinder- und Jugendhospiz „Pus-

teblume“: Tel. 07191/927 9720.

Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4

Beratungen rund um Fragen der Pflege, 

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirt-
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schaft und Nachbarschaftshilfe, Familien-

pflege, Hausnotruf sonstige Dienstleistun-

gen. Pflegedienstleistungen Beate Gura, 

Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 

0711/957 906-25; Einsatzleitung Hauswirt-

schaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 

Schwenk, Tel. 0711/957 906-22.

Krankenpflegeverein 

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 

0711/512 905.

Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 

Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 

Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-

wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 

nach tel. Vereinbarung.

DMB Mieterverein Waiblingen und UM-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

579 944.

Beratung nach telefonischer Voranmel-

dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 

Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 

0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-

ww@wohlfahrtswerk.de

Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-

zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.

Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 

www.tageseltern-fellbach.de.

Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, persön-

liche Beratung nach Terminabsprache. Of-

fene Sprechstunde jeden ersten Donners-

tag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr im 

Stadtteil- und Familienzentrum, Eberhard-

straße 37. 

VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-

Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 

an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats be-

rät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 

15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3, 

Fellbach. Die Beratungen sind kostenlos 

und vertraulich. Keine Anmeldung not-

wendig – Nächster Termin: Mittwoch, 12. 

Februar.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-

Mail: sfz@fellbach.de.

Montags und donnerstags  – Anmeldun-

gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 

– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 Euro; 

für Besitzer der Fellbach BonusCard die 

Hälfte. Anmeldung für Montag: bis freitags 

davor 12 Uhr, Anmeldung für Donnerstag: 

bis mittwochs davor 12 Uhr; Anmeldung 

unter Tel. 0711/585676-38 oder per E-Mail 

an mittagstisch@ev-fellbach.de möglich 

und erwünscht. 

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden, Kartentelefon 

0711/516812

Programm von Donnerstag, 13. Februar, 

bis Mittwoch, 19. Februar:

„Bangla“, Do 20.15 Uhr (OmU). 

„Die leisen und die großen Töne“, Do und 

Fr 17.30 Uhr.  

„Die drei ??? und der Karpatenhund“, Fr bis 

So 14.30 Uhr.

„Tracing Light – Die Magie des Lichts“, Sa 

und So 17.30 Uhr, Mo 20 Uhr.

„We live in time“,  Fr bis So 20 Uhr (So in 

OmU) und Mo bis Mi 17.30 Uhr.

„La Cocina“, Di und Mi (OmU) 20 Uhr.

Termine - Treffs - Themen



Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst .................................................................................................112

Krankentransport .................................................................................................................07151 19222

Friedhof Fellbach .................................................................................................................0711 582468

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...............................................................................0711 584424

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..................................................................07151 501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ....................................................................................07195 591-0

Polizei ........................................................................................................................................0711 5772-0

Stadtverwaltung und Schulen ..........................................................................................0711 5851-0

Stadtwerke Fellbach ..........................................................................................................0711 57543-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So/Feiertag   8-20 Uhr) ............................0711 584408

Störung Gas, Wasser ........................................................................................................0711 578 1111

Störung Elektrizität ..........................................................................................................0711 57543-70

Überfall, Unfall .......................................................................................................................................110

Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, Tel. 

116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mittwochs und 

freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 

Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren Sie 

über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.

Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Katha-

rinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 16 bis 

22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereitschafts-

dienst Tel. 01806/071 122.

Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- und 

feiertags, Tel. 01805/557 890. 

Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 

Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 

Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 

Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochenen-

den und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte der 

Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht notwendig. 

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.

Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 

Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.

Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-

dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne Vor-

wahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des nächsten 

Tages.

Mittwoch, 12. Februar: Scarabaeus Apotheke, König-Karl-Str. 34, S-Bad Cannstatt;   Apo-

theke Beinstein, Ellweg 2, WN-Beinstein. 

Donnerstag, 13. Februar: Apotheke Münster, Mainstr. 45, S-Münster;  Söhrenberg Apo-

theke, Neustadter Hauptstr. 91, Waiblingen. 

Freitag, 14. Februar:  Romeo Apotheke, Tapachstr. 2A, S-Rot; Einhorn Apotheke, Land-

hausstr. 263, S-Ost. 

Samstag, 15. Februar:  Kappelberg Apotheke, Berliner Platz 2, Fellbach; Daimler Apothe-

ke, Beuthenerstr. 46, S-Bad Cannstatt. 

Sonntag, 16. Februar: Engel Apotheke, Danziger Platz 1, Waiblingen;  Apotheke im Carre, 

Daimlerstr. 69, S-Bad Cannstatt. 

Montag, 17. Februar:   Apotheke Münster, Mainstr. 45, S-Münster;  Söhrenberg Apotheke, 

Neustadter Hauptstr. 91, Waiblingen. 

Dienstag, 18. Februar:  Rathaus Apotheke, Oeffingerstr. 3, Schmiden; Adler Apotheke, 

Schlosshof 7, Remseck-Aldingen.

Mittwoch, 19. Februar: Staufen Apotheke, Heinrich-Küderli-Str. 2, Waiblingen;   Stadt Apo-

theke Zuffenhausen, Unterländerstr. 55, S-Zuffenhausen. 

19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 
www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, Sa 
10 bis 16 Uhr.
geschlossen vom 11. – 15. Februar.
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de, Öffnungs-
zeiten Di 15 bis 19 Uhr; Mi von 16 bis 21 
Uhr, Do bis So 15 bis 21 Uhr; Kinder-Treff 
von 6-9 Jahren Di bis Fr 15 bis 18 Uhr, Kin-
der-Treff von 10-12 Jahren Di bis Do 15 bis 
18 Uhr und Fr bis So 15 bis 19 Uhr.
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Verlängerte 
Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 4682,  
www.volltreffer-ev.de. Regelmäßige Termi-
ne: Volltreffer-Garten-Programm für Kin-
der ab der ersten Klasse, immer freitags ab 
15.30 Uhr. Im Februar mit dem Motto „Ich 
habe recht!?“. Nächster Termin: Freitag, 14. 
Februar. 
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Sport und Spiel

Handball

Samstag, 15. Februar: 16 Uhr HSC Schm/

Oeff – SG Remstal; 18 Uhr HSC Schm/Oeff 

– SG Remstal; 20 Uhr HC Schm/Oeff – TSV 

Bönnigheim, alle Sporthalle Schmiden; 16 

Uhr TVOe3 – HSG Ob. Neckar2; 18 Uhr 

TVOe2 – TV Obertürkheim; 20 Uhr TVOe – 

Sg Lauterstein, alle Sporthalle Oeffingen.

Sonntag, 16. Februar: 10 Uhr HSc Schm/

Oeff – TSV Allowa2; 11.45 Uhr HSC Schm/

Oeff – HC Winnenden; 13.15 Uhr HSC 

Schm/Oeff2 – HC Winnenden2; 15 Uhr HC 

Schm/Oeff2 – HSG Albstadt, alle Sporthal-

le Oeffingen.

Ballettfachschule Ronecker 

Cannstatter Str. 103, Tel. 0711/573330

Ballett für Silver Ager (für Anfänger ge-

eignet): mittwochs 17 – 18 Uhr, Schnup-

pern möglich; Anmeldung E-Mail: 

mail@ballettfachschule.de

Nordic Sports Vereinigung e.V.

Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, Park-

platz Neue Kelter, montags und mittwochs 

jeweils um 19 Uhr; freitags 9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft

www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach

Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

SVF Balance Fitness Studio

Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop

Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sportan-

gebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/sport-

angebote/dance-academy/informatio-

nen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/infor-
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Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 

Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 Uhr.

SVF Reha und Gesundheitssport

Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 

Loop, Teilnahme mit Rehasportverordnung 

– Reinschnuppern ist jederzeit möglich.

Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 

10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-

Mail alber@svfellbach.de oder 

0711/586905. 

Tennisverein Rot-Weiß Fellbach

Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, Schlä-

ger sind leihweise erhältlich, weitere Infor-

mationen unter Telefon  0171/471 0294.

TSV Schmiden

Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity

Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 

22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 

Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 

bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 

bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.

weitere Informationen: www.activity-fell-

bach.de.

TSV Sportforum

Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen

Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung

Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 21 

Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 10 bis 

11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen

Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 

Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz

Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Informa-

tionen unter www.tanz-balance-oeffin-

gen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 

 Termine - Treffs - Themen




